
der Friedensverheifßungen des Propheten Jesaja®. Hıer Landwirtschaft un Bienenzucht Gewerbliche Indu-
wird eıne Atmosphäre der Stille herrschen, die Betrach- strie, Druckerei uUuSsSWw. C) Gästebetrieb Löhne der
LUN®K und Gebert fördert und 1n der nicht schwer se1in außerhaltb arbeitenden Mitglieder.
wird, dıe W5lle der Unwissenheit, des Vorurteils un der Dire Freunde —o  > N eve Schalom: Neve Schalom 1St nOc!
Ängst durchbrechen. 1 Entstehen. Alles mul erst gebaut oder angeschaflt WeEe1I-
Innerhalb VO Neve Schalom sol]1 jeder einzelne selner den Unterkünfte tür die PTrSIenNn Miıtglieder (selbst WEln

und jede Gruppe ihrer eigenen relig1ösen Überzeugung diese csiıch zunächst mit Baracken begnügen). Eın Emp-
Lreu. bleiben un die der anderen respektieren. ]le sollen Tangs- un Versammlungsraum. ine Bibliothek.
eInN1g sein 1mMm yleichen Geist der Verantwortung Vor sich Einrichtungsgegenstände. Werkgeräte uUuSsSWw. er
selbst un dem anderen, nach dem Bibelwort: » Luiebe Dei- Bedart iSt yrofß, die Aufgabe noch yrößer. S1e kann NUur
LLEIN Nächsten Ww1e ıch celhst.« Ob dein Nächster jemand Mithilfe der vielen Freunde, die dieses Ideal! teilen,
iSt, der neben dir lebt, oder jemand, der V Oll terne kommt rfüllt werden. In der Welt VeEerSIreut, bılden S1Ee eın -

1ST eın Mensch, in (‚ottes Ebenbild veschaffen sichthares Neve chalom Zweitelschne werden 651e einen
WIe du celbst br oll willkommen se1n, ohne Unterschied Kleinen oder größeren Baustein ZuUuUr Errichtung dieser Frie-
nationaler, religiöser oder co71aler Zugehörigkeit. densstiätte beitragen wollen
(Dryt Neve Schalom wird Eingang den Bergen VO ntstanden durch die Hılte vieler, wird 1E e1Ines Tages
Judäa, 6 Kilometer VO Jerusalem, Rande des Tales viele willkommen heißen können. FEıne tranzösısche (Ge-
V Oll Ajalon (Jos 1 12) errichtet. sellschaft der Freunde Vo Neve Schalom AFANS) 1St 1in
Die Trappısten VOoO Latrun besitzen dort einen Hügel VO Pariıs gegründet worden, andere werden 117 übrigen Eu-

ha uf („inze Brachland den S1e ULE1LS auf lange LODA un In Amerika entstehen. Sje sollen Zentralpunkte
Frist ZUF. Verfügung gyestellt haben Für die eit der Ur- se1n, Nachrichten weitergeben un Zuwendungen e-
barmachung un Vorbereitung des Bodens haben S1E u1s gennehmen.
einıge Häiuser rund die Rumen der Kreuzfahrerburg Zusammenfassung: Neve Schalom, nahe be] Jerusalem,
VO Toron überlassen, die die Legende als »Castellum boni der Heiligen Stadt ür drei oroße monotheistische Welt-
latronıs« bezeichnet. religionen, der alljährlich Hunderttausende VO Pılgern
So na eine kleine P:onierschar nach elner eit der Ver- ALUS aller Herren ndern strömen, möchte ine Quelle der
suche einen Platz gefunden, dem SiE siıch einrichten Hoffnung werden un lebendiges Beispiel Elr brüderliche
kann Liebe und friedliches Zusammenleben 1m Herzen eines
Im Sommer pflegen schon Jugendgruppen AaUS dem AÄAus- noch umkämpften (Gebietes.
land kommen, die uUuns helfen, Zusammenkünften mMILt ; Rufet den Frieden herab auf Jerusalem!
Israelis (Arabern un Juden) teilnehmen un Mit diesen Und Jene, die iıch lıeben, werden versöhnt« (Psalm 122)
Gecanken 2ustauschen. Indem 1E dem Frieden ehr Im Ablauf des Alltags un

diesen Fri:eden betet, o1] diese kleine Gemeunnschaft derer,Neve Schatom liegt in einem Gebiet, das reich geschicht-
lıchen Erinnerungen ISt Josua steigt AauUS der Vergangen- die den (soOtt Abrahams, Jakobs, Isaaks un smaels
heit herauf, 5amson, Davıd, Judas akkabäus, Richard glaubt, den (iott der Tora, des Evangelıums un des
Löwenherz, Saladın. IDieser Fleck Erde wurde 1 Koran In den Bergen VO Judäa ein Samenkorn des Frie-
Laufte der Zeıiten immer wiıieder VOo aufgewühlt dens werden. So (iott will, wırd SIC| dieses vervieltälti-
VO den nach Jerusalem ziehenden Heeren. Allein in gChH und truchtbar erwelisen.

Jahrhundert war reimal der Schauplatz harter Interessenten ür Neve chalom un solche, die Ausgaben
Kämpfe. In der ähe lıegt auch kmmaus, nach der des vorliegenden Heftes wünschen oder Zusammen-
Überlieferung Christus mit Zzweıen seiner Jünger das TOLT künften eingeladen werden möchten, werden gebeten, siıch
brach, als ihnen die ora un die Propheten erklärte. die oben angegebenen Anschriften wenden 104,
Neve Schalom möchte al] diese Geschehnisse in sich auf- Anm 4)
nehmen un In einen Autruf Zzu Frieden umwandeln.
In oyleicher Entfernung VO Jerusalem, Tel-Aviv un der »Eine Insel der Duldsamkeit«arabıschen Stadr Ramallah, VO Kibbuzzim umgeben, in

Zur Geschichte des Abu Gosh-Musik-Festivals!unmiıttelbarer Äähe des Trappisten-Klosters VO Latrun,
efindet sıch diese kleine »Oase des Friedens«, ıinmıtten
VO Juden, Christen un Mohammedanern. Vom Ira Michaelis, Kibbuz Dalia}?
Neve Schalom wird freundschaftliche Kontakte un Ze1- Dem » [J)as Neue Isyael« (71/24, Heft Zürich, 1971, 35 eNi-

stıgen Gedankenaustausch begünstigen un kann auch Z.UrF nehmen WIr Mıt treundlıcher Genehmigung seiner Schriftleitung den
folgenden Beitrag. Wır bringen h ım Anschluß den 1 Y}Lösung praktischer Probleme, wirtschaftlicher un C 1 -

„ieherischer Art, beitragen. 1969, 20 fi., AUS dem »Christian Comment« der » Jerusalem OSt
Weekly« ENTINOMMECKILCL, wiedergegeben der Überschrift » Kirchen-Aufbau: Struktur un Lebenstorm VO Neve Schalom MUSLK judıscher Chöre ım der römisch-batholischen Kirche »{ /nsere

werden die einer israelischen Gemeinschaftssiedlung se1in, l:ebe rTau vVO.  > der Bundeslade« in dem mosiemi:schen Orf Abyu osh-
mit der Famıilie als Kernzelle. Kiryath Yearım«. Dabei wurde berichtet, dafß, anders als 957 ın den

Anfängen jener Konzerte, dıe äAltere Generation aus DeutschlandVon Antfang wird Neve Schalom (3Asten weit often
stammender Juden ıcht mehr größtenteils den Teilnehmernstehen. In der Praxıis wird das vielleicht antangs nıcht zählt hingegen 1St CS Jetzt überwiegend »Sabre-Jugend«

leicht se1n, aber jeder Wır  d warm empfangen werden. Tsrael veborene Jugend), die ‚hre un: noch A4Zzu in Tsrae! verhältnis-
Fxistenzmittel: Fın Wirtschaftsplan wird VO Fachleuten mäißig karge Freizewt hergıbt, ARINS dem curopäischen Kulturkreis

mMmeist Kirchenmusik, W ıC Bach Händel, Beethoven { hören undentworfen werden. Die Einnahmequellen sollen SeiN:
Vegl 20

Is 32, 15 In einer (J)ase des Friedens wırd wohnen meın olk Kıibbuz Dalta, yegründet 939 für jene, die hıierherkamen aus

Vgl zuch Is 2, Is 11; 6, 7, D, SOW @e Mr D, Deutschland un Rumäanıien. Dalia gehört Zur Gruppe der Hashomer
atzalr (einer csozinlıstischen Bewegung), ebenso wıe Eın Hashotech.Im Koran: Der da wiedergıbt das Leben einem einzelnen Manne,

wird seın als ob er s dem Menschengeschlechte yvegeben. (Koran, Sure Eln Hashofeth, gegründet 1937, rchört ebenfalis Zur Gruppe der
der gedeckten Tatel 35) Hashomer AatZaIlr. Die jedler I:kamen AUS den USA und AUS Polen
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der Friedensverheißungen des Propheten Jesaja 5 . Hier 
wird eine Atmosphäre der Stille herrschen, die Betrach-
tung und Gebet fördert und in der es nicht schwer sein 
wird, die Wälle der Unwissenheit, des Vorurteils und der 
Angst zu durchbrechen. 
Innerhalb von Neve Schalom soll jeder einzelne seiner 
und jede Gruppe ihrer eigenen religiösen Überzeugung 
treu bleiben und die der anderen respektieren. Alle sollen 
einig sein im gleichen Geist der Verantwortung vor sich 
selbst und dem anderen, nach dem Bibelwort: »Liebe Dei-
nen Nächsten wie Dich selbst.« Ob dein Nächster jemand 
ist, der neben dir lebt, oder jemand, der von ferne kommt 
— er ist stets ein Mensch, in Gottes Ebenbild geschaffen 
wie du selbst. Er soll willkommen sein, ohne Unterschied 
nationaler, religiöser oder sozialer Zugehörigkeit. 
Ort: Neve Schalom wird am Eingang zu den Bergen von 
Judäa, 28 Kilometer von Jerusalem, am Rande des Tales 
von Ajalon (Jos 10, 12) errichtet. 
Die Trappisten von Latrun besitzen dort einen Hügel von 
50 ha — zur Gänze Brachland —, den sie uns auf lange 
Frist zur Verfügung gestellt haben. Für die Zeit der Ur-
barmachung und Vorbereitung des Bodens haben sie uns 
einige Häuser rund um die Ruinen der Kreuzfahrerburg 
von Toron überlassen, die die Legende als »Castellum boni 
latronis« bezeichnet. 
So hat eine kleine Pionierschar nach einer Zeit der Ver-
suche einen Platz gefunden, an dem sie sich einrichten 
kann. 
Im Sommer pflegen schon Jugendgruppen aus dem Aus-
land zu kommen, die uns helfen, an Zusammenkünften mit 
Israelis (Arabern und Juden) teilnehmen und mit diesen 
Gedanken austauschen. 
Neve Schalom liegt in einem Gebiet, das reich an geschicht-
lichen Erinnerungen ist: Josua steigt aus der Vergangen-
heit herauf, Samson, David, Judas Makkabäus, Richard 
Löwenherz, Saladin. — Dieser Fleck Erde wurde im 
Laufe der Zeiten immer wieder von neuem aufgewühlt 
von den nach Jerusalem ziehenden Heeren. Allein in un-
serem Jahrhundert war er dreimal der Schauplatz harter 
Kämpfe. — In der Nähe liegt auch Emmaus, wo nach der 
Überlieferung Christus mit zweien seiner Jünger das Brot 
brach, als er ihnen die Tora und die Propheten erklärte. 
Neve Schalom möchte all diese Geschehnisse in sich auf-
nehmen und in einen Aufruf zum Frieden umwandeln. 
In gleicher Entfernung von Jerusalem, Tel-Aviv und der 
arabischen Stadt Ramallah, von Kibbuzzim umgeben, in 
unmittelbarer Nähe des Trappisten-Klosters von Latrun, 
befindet sich diese kleine »Oase des Friedens«, inmitten 
von Juden, Christen und Mohammedanern. 
Neve Schalom wird freundschaftliche Kontakte und gei-
stigen Gedankenaustausch begünstigen und kann auch zur 
Lösung praktischer Probleme, z. B. wirtschaftlicher und er-
zieherischer Art, beitragen. 
Aufbau: Struktur und Lebensform von Neve Schalom 
werden die einer israelischen Gemeinschaftssiedlung sein, 
mit der Familie als Kernzelle. 
Von Anfang an wird Neve Schalom Gästen weit offen 
stehen. In der Praxis wird das vielleicht anfangs nicht so 
leicht sein, aber jeder wird warm empfangen werden. 
Existenzmittel: Ein Wirtschaftsplan wird von Fachleuten 
entworfen werden. Die Einnahmequellen sollen sein: a) 

5  Is 32, 18: In einer Oase des Friedens wird wohnen mein Volk. — 
Vgl. auch Is 2, 4; Is 11; 6, 7, 9, sowie Mt 5, 9. 
Im Koran: Der da wiedergibt das Leben einem einzelnen Manne, 
wird sein als ob er's dem Menschengeschlechte gegeben. (Koran, Sure 
der gedeckten Tafel v. 35). 

Landwirtschaft und Bienenzucht — b) Gewerbliche Indu-
strie, Druckerei usw. — c) Gästebetrieb — d) Löhne der 
außerhalb arbeitenden Mitglieder. 
Die Freunde von Neve Schalom: Neve Schalom ist noch 
im Entstehen. Alles muß erst gebaut oder angeschafft: wer-
den: 1. Unterkünfte für die ersten Mitglieder (selbst wenn 
diese sich zunächst mit Baracken begnügen). — 2. Ein Emp-
fangs- und Versammlungsraum. — 3. Eine Bibliothek. — 

4. Einrichtungsgegenstände. — 5. Werkgeräte usw. — Der 
Bedarf ist groß, die Aufgabe noch größer. Sie kann nur 
unter Mithilfe der vielen Freunde, die dieses Ideal teilen, 
erfüllt werden. In der Welt verstreut, bilden sie ein un-
sichtbares Neve Schalom. Zweifelsohne werden sie einen 
kleinen oder größeren Baustein zur Errichtung dieser Frie-
densstätte beitragen wollen. 
Entstanden durch die Hilfe vieler, wird sie eines Tages 
viele willkommen heißen können. Eine französische Ge-
sellschaft der Freunde von Neve Schalom (AFANS) ist in 
Paris gegründet worden, andere werden im übrigen Eu-
ropa und in Amerika entstehen. Sie sollen Zentralpunkte 
sein, Nachrichten weitergeben und Zuwendungen entge-
gennehmen. 
Zusammenfassung: Neve Schalom, so nahe bei Jerusalem, 
der Heiligen Stadt für drei große monotheistische Welt-
religionen, zu der alljährlich Hunderttausende von Pilgern 
aus aller Herren Ländern strömen, möchte eine Quelle der 
Hoffnung werden und lebendiges Beispiel für brüderliche 
Liebe und friedliches Zusammenleben im Herzen eines 
noch umkämpften Gebietes. 
»Rufet den Frieden herab auf Jerusalem! 
Und Jene, die Dich lieben, werden versöhnt« (Psalm 122). 
Indem sie dem Frieden lebt im Ablauf des Alltags und um 
diesen Frieden betet, soll diese kleine Gemeinschaft derer, 
die an den Gott Abrahams, Jakobs, Isaaks und Ismaels 
glaubt, an den Gott der Tora, des Evangeliums und des 
Koran —, in den Bergen von Judäa ein Samenkorn des Frie-
dens werden. So Gott will, wird sich dieses vervielfälti-
gen und fruchtbar erweisen. 
Interessenten für Neve Schalom und solche, die Ausgaben 
des vorliegenden Heftes wünschen oder zu Zusammen-
künften eingeladen werden möchten, werden gebeten, sich 
an die oben angegebenen Anschriften zu wenden (s. S. 104, 
Anm. 4). G. L. 

16 »Eine Insel der Duldsamkeit« 
Zur Geschichte des Abu Gosh-Musik-Festivals 1  

Vom Mirjam Michaelis, Kibbuz Dalia 1  a 

Dem »Das Neue Israel« (71/24, Heft 1. Zürich, 1. 7. 1971, S. 35 f.) ent-
nehmen wir mit freundlicher Genehmigung seiner Schriftleitung den 
folgenden Beitrag. Wir bringen ihn im Anschluß an den im FR XXI! 
1969, S. 20 ff., aus dem »Christian Comment« der »Jerusalem Post 
Weekly« entnommenen, wiedergegeben unter der Überschrift »Kirchen-
musik jüdischer Chöre in der römisch-katholischen Kirche 'Unsere 
liebe Frau von der Bundeslade, in dem moslemischen Dorf Abu Gosh-
Kiryath Yearim«. Dabei wurde berichtet, daß, anders als 1957 in den 
Anfängen jener Konzerte, die ältere Generation aus Deutschland 
stammender Juden nicht mehr größtenteils zu den Teilnehmern 
zählt —, hingegen ist es jetzt überwiegend »Sabre-Jugend« (d. i. in 

Israel geborene Jugend), die ihre — und noch dazu in Israel verhältnis-
mäßig karge — Freizeit hergibt, um aus dem europäischen Kulturkreis 
meist Kirchenmusik, wie Bach, Händel, Beethoven u. ä., zu hören und 

1  Vgl. FR XXI/1969, S. 20 ff. 
la Kibbuz Dalia, gegründet 1939 für jene, die hierherkamen aus 
Deutschland und Rumänien. Dalia gehört zur Gruppe der Hashomer 
Hatzair (einer sozialistischen Bewegung), ebenso wie Ejn Hashofeth. 
— Ejn Hashofeth, gegründet 1937, gehört ebenfalls zur Gruppe der 
Hashomer Hatzair. Die Siedler kamen aus den USA und aus Polen. 
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singen. Bezeichnend 1St auch, daß, Als nunmehr d1ıe se1it 1957 In Abu er Schriftsteller Schalom Ben Chorin, eıner der sStan-
osh stattgefundenen Aufführungen Ort irgendwelcher SchwiC- dıgen Besucher des Festivals, schreıbt: » Das Musik-Festi-rigkeiten nıcht mehr möglıch eine yrofße Zahl! junger Kıbbur-
mitglieder csıch beteiuligten, damıiıt nunmehr das Festival! im Alcgguto- val 1n Abu Gosh wurde einer Inse! der Duldsamkeirt ın
Saal, UNWCIt des Kıbbuz Eın Hashoterch 1a, seine Fortsetzung inden eiınem oft sturmıschen Meer Fanatısmus un Ver-
konnte M1 der Autfführung der P’assıon V O Bach. 50 mMOÖOgC enn ständnıslosigkeit Die Werke des deutschen Protestan-
Adileser Bericht den obengenannten erganzen und tortsetzen. Len Bach in der Kirche V ON Abu osh VO  3 Juden ın Israel
Das Wort »Geschichte« scheint In Verbindung NT eınem inmıtten einer arabıischen Umgebung sind ZrOÖ-
Unternehmen, das nicht Alter 1is vierzehn Jahre 1St, ber- Kere Gegensätze vorsteilbar, die durch die 2C| der

Musık überwunden wurden?« ber schon ın diesem Aut-trieben. Jedoch 1St das Zeitmaflß der Entwicklung In Israel
zuch tür das Musik-Festival Abu Gosh-Kiryat Yearım SAFZ AuUS dem Jahre 1967 erwähnt Ben Chorin die immer

zrößer werdenden Schwierigkeiten, IN denen die Ver-wendbar. wel /Zıtate AUS den Programmheften der Kon-
mogen dies bezeugen. Das VO Maı 1967 aAnstalter des Festivals kämpfen haben vgl AAXIL,

4l< unmittelhar VOT dem Sechs- Lage-Krieg: »Mıt beson- 1969, 201
derer Befriedigung drücke ıch meıne besten Wiünsche ZU Von der Kırche IM Abyu Gosh IU Theatersaal derzehnjäahrigen Jubiläum des Musik-Festivals Abu osh- Kıbbuz-BewegungKıryat Yearım AUS Musık hre Bedeutung liegt 88 der
Harmoniıe verschiedener Elemente: der Sanger un! der Das ort Abu osh legt 1n den Bergen nahe bei Jeru-

salem. DıIe Kirche steht aut einem Platz, der für dıeSpieler, der Melodien und der Instrumente Eıne ganz Juden Vo hıstorischer Bedeutung 1St Der (Irt hiel ineıgene Atmosphäre herrscht diesem Urt, dem sıch
Menschen verschiedenen CGlaubens und verschiedener Ab- Vorzeıten Kıryat Yearım. (S50 heißt 1uch heute noch das

dort befindhche Kınderdorf, das Schweizer Protek-sCam mun mittels kulrturellen (Genusses un menschlichen
Verstäiändnisses eiıner Gemeininschaft zusammenschließen. steht.) Kıryat Yearım wiırd In der Bıbel mehrtach

erwähnt. Hiıerhin wurde ZUr eIit der Rıchter die heiligeWır, dıe FEınwohner VONn Abu Gosh, freuen u1s, Alle Teil-
nehmer des einzigartıgen Ereign1sses begrüßen. Bundeslade AUSs dem T ande der Philister gebracht. Der

Ort wWwWar eın relig1öses Zentrum, ıs Könıg David die Lade
nach der Davıds-Stadt Jerusalem überführte. Dıe KırcheDas 7weıte Zitat 1St AUS dem Programmheft des Jahres

1971 un tragt qAje Unterschrift VO  3 Dou Selinger, dem tragt den Namen »Kırche des Schreines« %. S1e zeichnet
sıch durch eiıne esonders SuLe Akustik AuUS, un: schonVorsteher des Landkreises Meggido: »Der Landkreis Meg- Protessor Solmann hielt hıer seine Chorkonzerte aAb Un-g1d0 und alle SEINE Kıbbuzim UN! Dörtfer, welche Immer
ter der Leitung V OMn Sıg7 Stadermann beherbergte die Kirchedie Pflege bultureller und bünstlerischer Veranstaltungen,

auch außergewöhnlicher Art, förderten, freuen sıch, Teil- während weiıterer dreizehn Jahre das Festival. Im Jahre
nehmer des Abu Gosh-Festimals werden?. 1971 konnte das Festival] nıcht mehr ın Abu osh {Iit-

inden Seien relig1öse Gründe, sejen politische Fın-Das Kreisamt stellt dem Unternehmen bereitwilligst Se1-
LL Kultur-Saa! ZUux Verfügung. Wır hoffen, da{ß der Sanl flüsse, Aje Veranstalter mufßten i1ne 1EUEC Unterkunft

suchen. Von den Sälen, dıe bereıt Nn  $ das Festivaleıne würdiıge Unterkunft se1n mOöge, Uun! begrüßen auf das
herzlıchste die Veranstalter und die Besucher, die ZLUS aufzunehmen, wäihlten dıie Veranstalter den Meggı1do-

Saal, T ceıner hohen akustischen Qualirtät, seinerallen Teilen des Landes kommen. Öge die Atmosphäre
der Freundschaft und der Zauber der Landschatt das Weıträumigkeit 1200 Plitze und der Schönheit

landschaftlichen Umgebung.musikalische FErlebnis vertiefen un erganzen.«
Das Festival ım Jahre 19717Das Abu Gosh-Festival Idee und Ausführung

Im Jahre 1957 übernahm der Dırıgent Sıgı Stadermann Die Idee un der Enthusiasmus VÜO  . Veranstaltern und
Liebhabern der Abu Gosh-Konzerte stärker A lsiıne Liebhaber-Gruppe VO  '3 etw1 dreißig Musikern, dıe

sıch ceit einıgen Jahren der Leitung VO  3 Protessor alle Schwierigkeiten. An drei Shabbarchot 588 Monat Maı
Gad Solmann 38884 Chor- und Instrumentalmusik be- tand das Festival 1 Meggido-Saal ın unmıttelbarer
schättigte. as Zıe! der Vereinigung WÄAl, den Bewohnern ähe des Kıbuzzes Eın Hashofecth ! Wieder ka-

881  —3 Menschen AUS 1Allen Teilen des Landes ihnenIsraels ine Musık zugänglıch machen, dıe bısher 11
Lande tact nıcht Gehör gekommen WT dıe liturgisch- eıne zrofße Anzahl Junger Kıbbuz-Mitglieder AUS der Um-
qOAristliche Musik der zroßen Schöpfer Bach, Händel, gebung die 21SSI1ON V{  e’ Bach hören. Be: allen

diesen dreı Konzerten War der Saal voll besetzt. DieMonteverdi, Brahms, Brıtten un vieler anderer klassi-
cscher un moderner Komponisten. Die Chorsänger un Solisten die ın Argentinijen veborene und nach

Israel eingewanderte nat Breyter, der Schweilzer Tenore1in Teıl der Orchestermitglieder übernahmen hre Arbeıt
freiwillig un M 1% zroßer Begeisterung, das Jährliche Peter Keller, dıe Ho!Händerıin Marıanne Dielman, der

Deutsche Michael Schopper un der 1n Israel veborene unFestival im Maı VvOorzubereıten. Eınige der KONnzerte
In eiınem Kıbbuz ebende Nahum Karta, der die Rolle desw ıe der » Mess1ias« VO  —3 Hiändel un die »Matthäus-

Passıon« VO  n Bach mußten in den sroßen Stidten w1e- Jesus SdI1s eın Ensemble, das bezeichnend tür den (jeıst
des Unternehmens 1Stderholt werden. twa dreizehntausend Menschen hörten

diese Konzerte. [ )as Erstaunlichste WAar, da{(ß nıcht [LUT dıe In der zweistündıgen Mittagspause °  2! die Besucher
MmM1t hren Picknickkästen ın den Wald,; der gleich hınteralte Generatıon, sondern uch die Jugend Israels kam,

3808ı großer Begeisterung ine ihr bısher völlig unbekannte dem Konzertsaal beginnt. Wieder wurde dıe gemeinsame
Singstunde ın der schönen Landschaft einem Erlebnis,Musık in eıner ıhr remden Sprache anzuhören. Bald das die VOTANSESANSCHNCH un: die foilgenden Stunden desbıldete siıch eine Gemeıunde der Abu Gosh-Hörer, die Jahr

ür Jahr nach dem moslemischen Dort pilgerten, ıne hohen musıikalischen (jenusses V menschlichen Aspekt
AUS bereicherte. Die »Insel der Duldsamkeit« 1St nıchtder großen lıturgischen Schöpfungen hören. versunken.

Vgl 20
Hervorhebung durch Red Oder, 105 »Unsere lıche Frau Y OIl der Bundeslade«.
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zu singen. Bezeichnend ist auch, daß, als nunmehr die seit 1957 in Abu 
Gosh stattgefundenen Aufführungen dort wegen irgendwelcher Schwie-
rigkeiten nicht mehr möglich waren 2 , eine große Zahl junger Kibbuz-
mitglieder sich beteiligten, damit nunmehr das Festival im Mcggido-
Saal, unweit des Kibbuz Ejn Hashofeth ta, seine Fortsetzung finden 
konnte mit der Aufführung der Passion von Bach. — So möge denn 
dieser Bericht den obengenannten ergänzen und fortsetzen. 

Das Wort »Geschichte« scheint in Verbindung mit einem 
Unternehmen, das nicht älter als vierzehn Jahre ist, über-
trieben. Jedoch ist das Zeitmaß der Entwicklung in Israel 
auch für das Musik-Festival Abu Gosh-Kiryat Yearim an-
wendbar. Zwei Zitate aus den Programmheften der Kon-
zerte mögen dies bezeugen. Das erste vom Mai 1967 - 
also unmittelbar vor dem Sechs-Tage-Krieg: »Mit beson-
derer Befriedigung drücke ich meine besten Wünsche zum 
zehnjährigen Jubiläum des Musik-Festivals Abu Gosh-
Kiryat Yearim aus. Musik - ihre Bedeutung liegt in der 
Harmonie verschiedener Elemente: der Sänger und der 
Spieler, der Melodien und der Instrumente ... Eine ganz 
eigene Atmosphäre herrscht an diesem Ort, an dem sich 
Menschen verschiedenen Glaubens und verschiedener Ab-
stammung mittels kulturellen Genusses und menschlichen 
Verständnisses zu einer Gemeinschaft zusammenschließen. 
Wir, die Einwohner von Abu Gosh, freuen uns, alle Teil-
nehmer des so einzigartigen Ereignisses zu begrüßen. -
Dr. Subhi, Abu Gosh.« 
Das zweite Zitat ist aus dem Programmheft des Jahres 
1971 und trägt die Unterschrift von Dov Selinger, dem 
Vorsteher des Landkreises Meggido: »Der Landkreis Meg-
gido und alle seine Kibbuzim und Dörfer, welche immer 
die Pflege kultureller und künstlerischer Veranstaltungen, 
auch außergewöhnlicher Art, förderten, freuen sich, Teil-
nehmer des Abu Gosh-Festivals zu werden'. 
Das Kreisamt stellt dem Unternehmen bereitwilligst sei-
nen Kultur-Saal zur Verfügung. Wir hoffen, daß der Saal 
eine würdige Unterkunft sein möge, und begrüßen auf das 
herzlichste die Veranstalter und die Besucher, die aus 
allen Teilen des Landes kommen. Möge die Atmosphäre 
der Freundschaft und der Zauber der Landschaft das 
musikalische Erlebnis vertiefen und ergänzen.« 

Das Abu Gosh-Festival - Idee und Ausführung 
Im Jahre 1957 übernahm der Dirigent Sigi Stadermann 
eine Liebhaber-Gruppe von etwa dreißig Musikern, die 
sich seit einigen Jahren unter der Leitung von Professor 
Gad Solmann mit Chor- und Instrumentalmusik be-
schäftigte. Das Ziel der Vereinigung war, den Bewohnern 
Israels eine Musik zugänglich zu machen, die bisher im 
Lande fast nicht zu Gehör gekommen war: die liturgisch-
christliche Musik der großen Schöpfer Bach, Händel, 
Monteverdi, Brahms, Britten und vieler anderer klassi-
scher und moderner Komponisten. Die Chorsänger und 
ein Teil der Orchestermitglieder übernahmen ihre Arbeit 
freiwillig und mit großer Begeisterung, um das jährliche 
Festival im Mai vorzubereiten. Einige der Konzerte - 
wie der »Messias« von Händel und die »Matthäus-
Passion« von Bach - mußten in den großen Städten wie-
derholt werden. Etwa dreizehntausend Menschen hörten 
diese Konzerte. Das Erstaunlichste war, daß nicht nur die 
alte Generation, sondern auch die Jugend Israels kam, um 
mit großer Begeisterung eine ihr bisher völlig unbekannte 
Musik in einer ihr fremden Sprache anzuhören. - Bald 
bildete sich eine Gemeinde der Abu Gosh-Hörer, die Jahr 
für Jahr nach dem moslemischen Dorf pilgerten, um eine 
der großen liturgischen Schöpfungen zu hören. 

2 Vgl. FR XXI/1969, S. 20 ff. 
Hervorhebung durch Red. d. FR. 

Der Schriftsteller Schalom Ben Chorin, einer der stän-
digen Besucher des Festivals, schreibt: »Das Musik-Festi-
val in Abu Gosh wurde zu einer Insel der Duldsamkeit in 
einem oft stürmischen Meer von Fanatismus und Ver-
ständnislosigkeit ... Die Werke des deutschen Protestan-
ten Bach in der Kirche von Abu Gosh von Juden in Israel 
inmitten einer arabischen Umgebung gesungen - sind grö-
ßere Gegensätze vorstellbar, die durch die Macht der 
Musik überwunden wurden?« Aber schon in diesem Auf-
satz aus dem Jahre 1967 erwähnt Ben Chorin die immer 
größer werdenden Schwierigkeiten, mit denen die Ver-
anstalter des Festivals zu kämpfen haben [vgl. FR XXI, 
1969, S. 20]. 

Von der Kirche in Abu Gosh zum Theatersaal der 
Kibbuz-Bewegung 
Das Dorf Abu Gosh liegt in den Bergen nahe bei Jeru-
salem. Die Kirche steht auf einem Platz, der für die 
Juden von historischer Bedeutung ist. Der Ort hieß in 
Vorzeiten Kiryat Yearim. (So heißt auch heute noch das 
dort befindliche Kinderdorf, das unter Schweizer Protek-
torat steht.) Kiryat Yearim wird in der Bibel mehrfach 
erwähnt. Hierhin wurde zur Zeit der Richter die heilige 
Bundeslade aus dem Lande der Philister gebracht. Der 
Ort war ein religiöses Zentrum, bis König David die Lade 
nach der Davids-Stadt Jerusalem überführte. Die Kirche 
trägt den Namen »Kirche des Schreines« 4. Sie zeichnet 
sich durch eine besonders gute Akustik aus, und schon 
Professor Solmann hielt hier seine Chorkonzerte ab. Un-
ter der Leitung von Sigi Stadermann beherbergte die Kirche 
während weiterer dreizehn Jahre das Festival. Im Jahre 
1971 konnte das Festival nicht mehr in Abu Gosh statt-
finden. Seien es religiöse Gründe, seien es politische Ein-
flüsse, die Veranstalter mußten eine neue Unterkunft 
suchen. Von den Sälen, die bereit waren, das Festival 
aufzunehmen, wählten die Veranstalter den Meggido-
Saal, wegen seiner hohen akustischen Qualität, seiner 
Weiträumigkeit - 1200 Plätze - und der Schönheit der 
landschaftlichen Umgebung. 

Das Festival im Jahre 1971 

Die Idee und der Enthusiasmus von Veranstaltern und 
Liebhabern der Abu Gosh-Konzerte waren stärker als 
alle Schwierigkeiten. An drei Shabbathot im Monat Mai 
fand das Festival im Meggido-Saal - in unmittelbarer 
Nähe des Kibuzzes Ejn Hashofeth sa - statt. Wieder ka-
men Menschen aus allen Teilen des Landes - unter ihnen 
eine große Anzahl junger Kibbuz-Mitglieder aus der Um-
gebung -, um die Passion von Bach zu hören. Bei allen 
diesen drei Konzerten war der Saal voll besetzt. Die 
Solisten waren die in Argentinien geborene und nach 
Israel eingewanderte Anat Breyter, der Schweizer Tenor 
Peter Keller, die Holländerin Marianne Dielman, der 
Deutsche Michael Schopper und der in Israel geborene und 
in einem Kibbuz lebende Nahum Karta, der die Rolle des 
Jesus sang - ein Ensemble, das bezeichnend für den Geist 
des Unternehmens ist. 
In der zweistündigen Mittagspause zogen die Besucher 
mit ihren Picknickkästen in den Wald, der gleich hinter 
dem Konzertsaal beginnt. Wieder wurde die gemeinsame 
Singstunde in der schönen Landschaft zu einem Erlebnis, 
das die vorangegangenen und die folgenden Stunden des 
hohen musikalischen Genusses vom menschlichen Aspekt 
aus bereicherte. Die »Insel der Duldsamkeit« ist nicht 
versunken. 
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